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Literaturüberschau

H Meschkowski Was wir wirklich wissen Die exakten Wissenschaften und ihr Beitrag zur Erkenntnis 309

Seiten, 20 Abb DM 39 80 Piper, München, Zunch 1984

Der Autor dieses Buchs ist Mathematiker und bekannt als Verfasser zahlreicher problemgeschichthcher und

populärwissenschaftlicher Bucher Sein neues Werk ist eine Art Erkenntnistheorie fur den gebildeten Laien,
wobei «Laie» im Sinne der Mathematik und Naturwissenschaften zu verstehen ist
Die Beitrage von Mathematik, Physik/Astronomie und Biologie zur menschlichen Erkenntnis werden in den

ersten acht Kapiteln geschildert, wobei bekannte Fragestellungen wie das Parallelenpostulat, der Godelsche

Satz, die Unbestimmtheitsrelation, der gekrümmte Raum, der Urknall und die Evolutionslehre im Hinblick auf
ihre philosophischen Auswirkungen dargelegt werden Dieser Teil des Buchs ist spannend und sehr gut
verstandlich geschrieben, wobei natürlich die Meinung eines «Laien» eine bessere Beurteilung erlauben wurde
In den letzten drei Kapiteln und hier muss der Rezensent seine persönliche Meinung kundtun geht der Autor
andere und etwas krummere Wege «Die Ethik des Naturwissenschaftlers» versucht mit vielen Zitaten aufzuzeigen,

wie sich Forschung und Ethik miteinander vertragen, aber dieser doch wirklich bedeutsamen Frage fehlt
der Tiefgang Dasselbe gilt vom Kapitel «Der Gott der Forscher», einer grossen Zitatensammlung ohne Klarheit

«Die zweite Wirklichkeit» schliesslich, die sich mit Parapsychologie und dem Jenseits befasst, zeugt von
einer allzu grossen Naivität des Verfassers, der - ganz und gar nicht im Sinne des ersten Teils seines Buchs

unkontrolliert und ohne kritische Einstellung Dinge zitiert, die gerade einem Laien em falsches Bild
mathematisch-naturwissenschaftlicher Einstellung vermitteln muss P Wilker

G Faltings, G Wustholz et al Rational Points Seminar Bonn/Wuppertal 1983/84 A Pubhcation of the

Max-Planck-Institut fur Mathematik, Bonn Hrsg von Diedench Klas VIII und 268 Seiten, DM 48 -, US-$
20 00 Vieweg, Braunschweig, Wiesbaden 1984

La conjeeture de Mordell affirmait qu'une courbe algebrique, definie sur un corps de nombres K et de genre

superieur a 1, n'a qu'un nombre fini de points a coordonnees dans K «Rational points» reproduit les notes d'un
semmaire sur la demonstration de cette conjeeture donnee en 1983 par Gerd Faltings Le semmaire, qui a eu heu

a lTnstitut Max Planck, etait dinge par Faltings lui-meme et par Gisbert Wustholz
II va de soi que la lecture du hvre exige une connaissance tres solide de la geometnque algebrique, en particulier
de la theone des varietes abehennes Les lecteurs qui voudraient d'abord se faire une idee sommaire de la

demonstration, peuvent consulter deux articles de P Dehgne et de L Szpiro (Semmaire Bourbaki 1983), l'article
de Faltings dans le Jahresbericht der DMV (Vol 86, Heft 1) et l'article de S Bloch dans le Mathematicai
Intelhgencer (Vol 6, No 2) M Ojanguren

H M Edwards Galois Theory Graduate Texts in Mathematics Band 101, XIII und 152 Seiten, DM 64-,
US-$ 25 40 Springer, Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1984

Dieser kurze Band gibt eine schone und sehr elementare Einfuhrung in die Galois-Theorie der algebraischen

Gleichungen Das Ziel des Autors war, die Arbeit von Galois leicht zugänglich zu machen Entsprechend folgt
die Darstellung der Onginalarbeit weitgehend Ausser einer gewissen mathematischen Erfahrung werden vom
Leser wenig Vorkenntnisse verlangt Das Buch beginnt mit einer Zusammenstellung der Theorie der algebraischen

Gleichungen bis Lagrange und enthalt als Anhang eine englische Übersetzung der Arbeit uber die Auflosung

von algebraischen Gleichungen durch Radikale von Galois M -A Knus

K Itö Proceedings of the International Symposium on Stochastic Differential Equations, Kyoto 1976 XXX
und 507 Seiten, £41 75 Wiley & Sons, New York, Chichester, Bnsbane, Toronto 1978

Dieser Tagungsbericht vom Kyoto-Symposium 1976 uber stochastische Differentialgleichungen liefert einen

eindrucksvollen Querschnitt durch neuere Forschungsnchtungen auf diesem Gebiet Auf einem Übersichtsarti-

kel von K Itö und S Watanabe, der in 10 Abschnitten die zentralen Themen prägnant zusammenfasst, folgen
18 Beitrage von international fuhrenden Experten, darunter eine fundamentale Arbeit von P Malhavin zur
stochastischen Variationsrechnung, aus der sich in den letzten Jahren der sogenannte Malhavin-Kalkul entwik-

kelthat H Föllmer



156 El Math, Vol 40, 1985

W Barth, C Peters, A Van de Ven Compact Complex Surfaces Ergebnisse der Mathematik und ihrer
Grenzgebiete 3 Folge, Band 4 A Series of Modern Surveys in Mathematics X und 304 Seiten, DM 118-, US-$
46 30 Spnnger, Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1984

Das Hauptthema dieses wichtigen Buches ist die Klassifikation der glatten kompakten zweidimensionalen
komplexen Flachen Eine erste Klassifikation der algebraischen Flachen wurde Anfang des 20 Jahrhunderts durch
Castelnuovo, Enriques und viele andere gegeben Eine strenge Begründung dieser Klassifikation wurde jedoch
erst in den 60er Jahren durch das Werk von Kodaira ermöglicht Gleichzeitig konnte Kodaira die Klassifikation
auf kompakte komplexe Flachen erweitern Das Interesse fur diese Flachen ist seither ununterbrochen gestiegen
Das vorliegende Werk gibt die Klassifikation von Kodaira wieder und fuhrt weiter zu vielen zum Teil sehr
aktuellen Resultaten in diesem Gebiet Es wird sich rasch als Einfuhrung in diese schone und schwienge Theorie
als auch als Nachschlagewerk aufdrangen Obwohl fur Nichtspeziahsten geschrieben, verlangt das Buch recht
viele Vorkenntnisse M A Knus

HK -D Ebbinghaus, H Hermes, F Hirzebruch, M Koecher, K Mainzer, A Prestel, R Remmert Zahlen
Grundwissen Mathematik Band I, XII und 291 Seiten, 31 Abb DM 48 -, US-$ 17 90 Spnnger, Berlin, Heidelberg,

New York, Tokyo 1983

Dieses schone Buch ist der erste Band der neuen Spnnger-Reihe «Grundwissen Mathematik» Trotz den vielen
Autoren ist es sehr homogen und enthalt ziemlich alles, was man sich unter «Grundwissen» Zahlen vorstellt Im
ersten Teil ist der klassische Aufbau des Zahlsystems gegeben, bis zu den komplexen Zahlen und dem
Fundamentalsatz der Algebra Im zweiten Teil werden die reellen Divisionsalgebren untersucht, und der dritte besteht

aus drei Kapiteln «Non-standard Analysis», «Zahlen und Spiele», «Mengenlehre und Mathematik» Die
Darstellung wird durch viele interessante historische Bemerkungen bereichert
Es ist mir eine grosse Freude, dieses Buch empfehlen zu können M -A Knus

W Jager, J Moser, R Remmert Perspectives in Mathematics Anniversary of Oberwolfach 1984 587 Seiten,
zahlreiche Photos, Fr 115- Birkhauser, Basel, Boston, Stuttgart 1984

Anlass dieser Publikation ist der 40 Geburtstag des mathematischen Forschungsinstituts m Oberwolfach Der
Band beginnt mit einer Anzahl von Bildern und einem interessanten, jedoch knappen historischen Beitrag von
H Gencke Anschliessend benchten mehr als 20 Autoren uber den heutigen Stand der Mathematik in verschiedensten

Richtungen Die grosse Anzahl der Beitrage erweckt zuerst den Eindruck, dass die Auswahl der Gebiete

recht systematich sei Bei einer genaueren Lektüre habe ich sie eher als zufällig empfunden Die Beitrage sind
sehr heterogen Mehrere sind gegluckte Übersichtsvortrage, andere finde ich sehr technisch oder zu einseitig
Das Ziel, das Forschungsinstitut zu ehren, ist sicher gelungen Ich sehe jedoch nicht, fur welche Leserschaft
dieses Buch geplant wurde M A Knus

E Kunz Einfuhrung in die kommutative Algebra und algebraische Geometne Vieweg Studium, Aufbaukurs
Mathematik X und 239 Seiten, DM 32 - Vieweg & Sohn, Braunschweig, Wiesbaden 1980

Das vorliegende Buch ist eine hervorragende Einfuhrung in die beiden im Titel genannten Gebiete Der Autor
stellt dabei die gegenseitigen engen Beziehungen zwischen diesen Gebieten in den Vordergrund in der wohl
nchtigen Meinung, dass der Zugang zu den Grundbegnffen dadurch wesentlich erleichtert wird Das Buch

beginnt mit der Behandlung von Polynomnngen und affinen algebraischen Varietäten und stellt Kroneckers

Frage in den Mittelpunkt nach der minimalen Anzahl von Gleichungen, die zur Beschreibung einer affinen
Vanetat benotigt werden In der kommutativen Algebra fuhrt dies sofort zur Frage nach der minimalen Anzahl
Elementen, die benotigt werden, um bestimmte Moduln uber Noetherschen Ringen zu erzeugen Dem Autor
gelingt es, den grossen Fortschntt darzustellen, der m letzter Zeit bei der Behandlung dieses Problems gemacht
werden konnte Unter anderem findet man den Satz von Quillen und Susiin uber die Serresche Vermutung, die

Resultate von Eisenbud-Evans sowie den Satz von Szpiro uber Kurven im dreidimensionalen affinen Raum, die

lokal vollständige Durchschnitte sind, um nur einige der behandelten Resultate zu erwähnen
Jedes der 7 Kapitel beginnt mit einem kurzen Abschnitt zur Motivation und endet mit einigen Bemerkungen zur
Literatur und zur Geschichte Gegen 200, oft weit uber den Text hinausfuhrende Übungsaufgaben helfen dem

Leser, sich mit dem Gebiet vertraut zu machen Dieses gutgelungene Werk ist als Einführung sowohl in die

kommutative Algebra wie in die algebraische Geometne bestens geeignet Ausserdem ist es empfehlenswert fur
alle Nichtspeziahsten, die sich über neuere Entwicklung im Umfeld des Kroneckerschen Problems informieren
wollen U Stammbach
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J Ebert Effiziente Graphenalgorithmen 272 Seiten, DM 28 80 Akademische Verlagsgesellschaft, Wiesbaden
1981

Strukturiert ist unsere Erfahrungswelt zunehmend als System, und harmonisch bettet sich dann das starke
Aufkommen der Graphentheorie ein Graphen, als Mengen von Knoten und diese Elemente in Relation
setzende Kanten bilden schlichte formale Systeme, die Erklärungen und Gestaltungen unserer neuen Wirklichkeit
entgegenkommen Die Einfachheit dieser Modelle erbringt anschauliche Artikulationen struktureller Fragestellungen,

welche als mathematische Probleme mit Hilfe von elektronischen Datenverarbeitungsanlagen oft algo-
nthmisch effizient gelost werden können
Vor allem diesem zweiten Aspekt widmet Jürgen Ebert seine Aufmerksamkeit Er behandelt eine Reihe
graphentheoretischer Probleme, die, wie die Praxis erwiesen hat, wichtig sind Probleme des ungerichteten oder auch
gerichteten Zusammenhangs in Graphen (Gerüst, Wurzelbaum), solche die mit Kreisen und Schnitten zu tun
haben (starker Zusammenhang), mit Bestimmungen von Abstanden und verbindenden Wegen zwischen Knoten,

Fluss- und Spannungsproblemen sowie Zuordnungsproblemen (Matchings) Jedoch beschrankt sich Ebert,
wie der Titel seines Buches andeutet, auf Probleme, die aufwandmassig «mit einer niedrigen polynomialen
Ordnung gelost werden können»
Tatsächlich, in der Graphenlehre «fehlt bis heute eine Aufarbeitung der algorithmischen Fragestellungen, bei
der der Schwerpunkt auf den speziellen Gesichtspunkten der Softwareentwicklung hegt Das vorliegende Buch
versucht diese Lücke zu füllen, um damit praktische Anwendungen der Graphentheorie zu erleichtern » Und
dies unternimmt Ebert, wohl als einer der ersten, im Detail sehr sorgfaltig und konsequent und im Überblick
durchaus systematisch
Detailliert werden vor allem verschiedene zweckmassige Repräsentationen graphentheoretischer Objekte in
Datenverarbeitungsanlagen behandelt, sehr sorgfaltig insbesondere allgemeine Suchverfahren auf ungerichteten
Graphen, wobei die hier vorgenommene Gliederung in Breiten- und Tiefensuche bei nachfolgenden komplexeren

Algorithmen konsequent ausgenutzt wird Die zum Teil recht ausgeklügelten Methoden werden aber nicht
nur einzeln dargestellt, sondern auch weitgehend durch «Zustandsbetrachtungen» vereinheitlicht Man
bemerke dieses systematisierende Werkzeug ist selbst ein Graph - auch die Theorie bedient sich der Graphenlehre

Dessen Knoten stellen Informationszustande dar, und die Kantenmenge wird jeweils durch einen mforma-
tionsverarbeitetenden Operator spezifiert Und da diese Operatoren Funktionen widerspiegeln, kann man mit
ihnen auch mathematisch arbeiten, was Ebert in ausfuhrlichen Beweisen der benotigten Satze vordemonstriert
«Dieses Buch wendet sich vorwiegend an Informatiker», aber auch die Mathematik der Graphen kommt nicht
zu kurz Sogar der Anwendung dieser Theorie wird anhand gezwungenermassen knapper Beispiele Rechnung

getragen Zu schwach gerat in diesem gelungenen «Lehrbuch fur graphentheoretische Algorithmen» lediglich
die Anschauung, ein Eckpfeiler der Graphenlehre, der kaum durch feinvermaschte Datenstrukturen ersetzt
werden kann, auch wenn ein solch sorgfaltig durchdachtes Gebilde auf den zurzeit alles auffangenden Unterbau,
den Computer, gründet A Polymens

O BarndorfT-Nielsen Information and Exponential Famihes in Statistical Theory IX und 238 Seiten, US-$
54 95 John Wiley & Sons, New York 1978

O Barndorff-Nielsen entwickelt in diesem Buch einen systematischen Zugang zu Fragen der statistischen
Information in parameterischen statistischen Modellen Likehhood- und Plausibihtatsfunktionen, Ancillantat und
Suffizienz Auf die mit dem Entropiebegriff zusammenhangenden informationstheoretischen Aspekte und auf
die neuen Querverbindungen zur Theorie der Gibbs-Verteilungen (an die man ja angesichts des Titels auch noch
denken konnte) wird nur in den Fussnoten eingegangen Durchwegs steht die Dualität zwischen Stichproben-
und Parameteraspekt im Vordergrund Fur exponentielle Familien wird diese Dualität mit Methoden der
konvexen Analysis konsequent ausgebaut Insgesamt ist das Buch ein durch seine begriffliche Kohärenz beemdruk-
kender mathematisch exakter Grundlagentext zu den oben genannten Aspekten der statistischen Information

H Föllmer

F Padberg Didaktik der elementaren Zahlentheone 240 Seiten, DM 29 80 Herder, Freiburg 1981

Zu welchem Zeitpunkt und in welcher Art können (und sollten) Eigenschaften der elementaren Zahlentheorie in
der Schule behandelt werden? Das vorliegende Buch bnngt eine Fülle von Informationen und Vorschlagen uber

Möglichkeiten des Emfuhrens des Stoffes auf verschiedenen Niveaus Diese reichen von der Primarschule bis

etwa zum zehnten Schuljahr Behandelt werden Nichtdezimale Stellenwertsysteme, Teilbarkeit, Primzahlen,
ggT und kgV, Restklassen sowie Rechenproben Ein umfangreiches Literaturverzeichnis rundet das fur Didakti-
ker zweifellos empfehlenswerte Buch ab P Hohler
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N Kobhtz p-adic Analysis A short Course on Recent Work London Mathematicai Society Lecture Note
Series 46 150 Seiten, £6 75 Cambndge University Press, Cambridge 1980

Das vorliegende Werk beschreibt in zum Teil benchtartiger Form neuere Resultate in emem Gebiet, das sich seit
der Arbeit von Kubota und Leopoldt «Eine />-adische Theorie der Zeta-Werte» (1964) stark entwickelt hat
Dargestellt werden /?-adische Funktionen wie die Exponentialfunktion, der Logarithmus, die Gammafunktion
sowie L -Funktionen Ein Kapitel behandelt />-adische Regulatoren von algebraischen Zahlkorpern, ein anderes,
welches einige Kenntnisse in Algebraischer Geometrie voraussetzt, hat Gaußsche und Jacobische Summen zum
Gegenstand, mit einem Beweis von Stickelbergers Satz Em Anhang mit etwas allgemeineren Sätzen /?-adischer
Analysis und eine umfangreiche Bibliographie beschlossen den Band H Jons

G Cceure Methodes mathematiques pour la physique et les sciences apphquees IX und 166 Seiten, F 55 -
Dunod, Pans 1980

Ce hvre veut reunir des notions de base necessaires aux etudiants du premier cycle, par exemple dans des etudes

d'mgenieur Cependant, le langage employe est celui du mathematicien, l'auteur utilise couramment des notions
algebriques qui ne fönt pas partie du bagage habituel des Ingenieurs Le caractere du hvre est loin d'etre
elementaire, dans plusieurs directions (notamment calcul symbohque, algebres de convolution), il va beaueoup
plus loin que ne l'annonce la preface L'analyse vectonelle est mtroduite de fagon plus formelle et «moderne»
qu'intuitive Nombreuses sont les demonstrations formelles, alors que le theoreme de Stokes, presente sous
forme generale, est admis sans demonstration ni motivation physique - Les chapitres sont les suivants Suites et

series de fonctions, Senes de Founer, Systemes de convolution penodiques, Complement de calcul integral,
Calcul symbohque et equations de convolution, Transformations de Laplace et de Fourier, Analyse vectorielle,
Fonctions holomorphes, Analyticite des fonctions holomorphes, Representation conforme, Fonctions speciales
et equation des ondes - Les quatre dermers chapitres sont presentes de fa<?on essentiellement classique - Le
lecteur appreciera les nombreux exemples (On rencontre assez souvent des erreurs mineures et des fautes d'or-
thographe) Joseph Hersch

D H Luecking, L A Rubel Complex Analysis A Functional Analysis Approach VII und 176 Seiten, 7

Figuren, DM 45 -, US-$ 17 70 Spnnger, Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1984

Das Buch bringt einen wesentlichen Teil des klassischen Bestandes der Funktionentheorie einer komplexen
Variablen sowie eine Reihe neuerer Gegenstande, beides unter funktionalanalytischen Gesichtspunkten Ein
zentrales Thema ist der Raum H{G) der m einem Gebiet G holomorphen Funktionen, der mit der Topologie
der lokal gleichmassigen Konvergenz versehen ist, und die Dualität in H(G), insbesondere die Integraldarstellung

der auf H{G) stetigen linearen Funktionale Die Anfange dieser Theorie werden auf einige Autoren um
1950 zurückgeführt, jedoch Ehre, wem Ehre gebührt, die Integraldarstellung stetiger linearer Funktionale auf
H(G) ist schon von R Caccioppoli in Atti Accad Naz Lincei Rend Cl Sei Fis Mat 13 (1931) gegeben
worden Das Ziel, in einem Textbuch Gegenstande der Funktionentheorie in die allgemeinen Begriffe und

Ergebnisse der Funktionalanalysis hineinzubauen, kann als erreicht betrachtet werden Albert Pfluger

A Weil Number Theory An approach through history From Hammurapi to Legendre X und 375 Seiten,

Fr 64- Birkhauser, Boston, Basel, Stuttgart 1984

This book is a study of the growth of number theory at the hands of Fermat, Euler, Lagrange and Legendre (It
does not deal with the work of Gauss, since, according to the author, the greatness of Gauss lies mainly in
bringmg to completion what his predecessors had imtiated The first chapter, which deals with the dim begin-

mngs of number theory from the Babylonian times and the contnbutions of the Greeks and the Indians, is (by
its very nature) rather sketchy and conjectural (There may be more than one way of reconstrueting the past)
The author is however, on very firm ground, once he begins to deal with the work of Fermat He goes on to
desenbe the contnbutions of the prohfic Euler, who not only loved mathematics, but loved to convey his

enthusiasm to others The torch is then handed over to Euler's spintual successor, Lagrange Finally, Legendre
enters the scene and the foundations of modern number theory are firmly laid
This is an excellent book of a master mathematician who not only is an expert, but has the fehcity to convey his

enthusiasm to the reader Wntten in a lucid style, the book makes pleasant reading, once one forgets a couple of
caustic comments (cf. the last few lmes ofthe first paragraph of §XII, p.31)
The author hopes that his book might mspire some novice to get imtiated into number theory It is, however, a

pretty moot point whether the histoncal approach is the nght way to learn a subject Apart from this, I wonder
whether this book could be understood by a person with no pnor knowledge of the subject R Sndharan
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K Jacobs Einfuhrung in die Kombinatorik de Gruyter Lehrbuch 274 Seiten, DM 48 - Walter de Gruyter &
Co Berlin, New York 1983

Innerhalb der neueren Literatur zur Kombinatorik kommt dem 1963 in der Reihe «The Carus Mathematicai
Monographs» erschienenen Bandchen «Combinatonal Mathematics» von H J Ryser eine epochemachende
Rolle zu, dann wurde die Kombinatorik auf knappem Raum erstmals als breitgefachertes Teilgebiet der Mathematik

vorgestellt Wie Jacobs im Vorwort mitteilt, stutzt sich seine Einfuhrung in die Kombinatorik in der

Zielsetzung und im Aufbau auf das Rysersche Vorbild Er hat aber den Rahmen der betrachteten Problemfelder
und der benutzten mathematischen Hilfsmittel wesentlich erweitert und gleichzeitig auch noch ästhetische
Akzente gesetzt Das vorliegende Buch macht den Leser in didaktisch anregender und oft recht amüsanter Form
mit den markantesten Ergebnissen der Kombinatorik bekannt Es ist bewusst als Lektüre fur Mathematiker
aller Arbeitsrichtungen ausgelegt, d h die einzelnen Themenkreise werden jeweils von den Grundlagen her

aufgebaut
Die 15 Kapitel tragen folgende Überschriften 1 Das kleine Einmaleins der Kombinatorik 2 Der Heirats-Satz
und seine Verwandten 3 Orthogonale lateinische Quadrate 4 Der Satz vom Diktator 5 0-1-Folgen 6 Der
Satz von Ramsey 7 Die Satze von van der Waerden und Haies-Jewett 8 Codes 9 Projektive Ebenen 10

Blockplane 11 Partitionen 12 Polyas Abzahltheorie 13 Kombinatorische Betrachtungen topologischen
Ursprungs 14 Spiele auf Graphen 15 Spezielle Folgen von ganzen Zahlen
Das Spektrum der vorgestellen Themen berührt also die abzahlende Kombinatorik, den Bereich kombinatorischer

Existenz-Satze, die Graphentheorie und die heute höchst aktuellen kombinatorischen Mengen-Systeme,
denen man z B in den endlichen Geometrien und in der Codierungs-Theorie begegnet Dazu sind vielfaltige
Anleihen bei der Gruppentheorie, bei der Theorie der endlichen Korper, bei der Zahlentheone und bei der
Funktionentheorie erforderlich Dieses grosse Umfeld der Kombinatorik, der Reiz einzelner ihrer Fragestellungen

und der spannende Stil des Autors machen die Faszination dieses Buches aus M Jeger

W Klingenberg Lineare Algebra und Geometrie Hochschultext XI und 313 Seiten, DM 32-, US-$ 12 60

Springer, Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1984

Les six premiers chapitres de ce livre correspondent au contenu habituel d'un cours d'algebre elementaire Au
septieme, l'auteur mtroduit la notion d'espace affine et aborde l'etude des quadnques affines Le cas de l'espace
affine sur un espace vectoriel euclidien conduit (chap VIII) a ce que l'auteur appelle la «geometrie euchdienne»
Dans cet espnt sont exposes quelques resultats de geometrie du triangle (par exemple, le theoreme de Morley sur
les tnssectnces) et les proprietes usuelles des coniques L'ouvrage se termine par une introduction a la geometrie
projective (chap IX) et aux geometnes non euchdiennes (chap X) * A Denghetti

D B Fuks, V A Rokhlin Begmner's Course in Topology Geometrie Chapters XI und 519 Seiten, 17 Figuren,
DM 88 -, US-$ 32 10 Springer, Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1984

Ce hvre est issu des cours que les auteurs ont donnes ä Moscou et ä Leningrad Tous deux sont des topologues
prestigieux, et leur talent pedagogique est remarquable II est probable, cependant, que les notes des etudiants
representent 100 pages plutöt que 500, un phenomene bien classique' Ceci indique pourtant que ce hvre doit etre

envisage comme ouvrage de reference plutöt que comme cours de topologie (On y trouve presque tout ce qu'un
topologue doit savoir, c'est donc trop pour un seul homme)
Je placerai ce hvre entre celui de Spanier et celui de Zisman, car c'est sa position ideale il est trop agreable a hre

pour ne servir que de «dictionnaire», et trop elabore pour etre lu^ursivement Ce maillon de la chaine man-
quait, et je ne puis que me fehciter de l'avoir trouve F Signst

G de Rham Differentiable Mamfolds Grundlehren der mathematischen Wissenschaften Band 266 A Series

of Comprehensive Studies in Mathematics X und 167 Seiten, DM 78 -, US~$ 28 40 Springer, Berlin, Heidelberg,

New York, Tokyo 1984

II s'agit ici d'une traduction anglaise du celebre hvre de Georges de Rham, paru en 1955, qu'il n'est evidemment

pas necessaire de presenter aux lecteurs des «Elemente» On peut regretter qu'une traduction ait paru plus
interessante qu'une reedition, mais teile semble etre la tnste verite des prix, et de la demographie
Ceci dit, voici «la plus belle typographie du monde» (Roger Godement) En outre, la traduction est d'excellente

quahte et garde un peu de cette mimitable elegance qu'ont appreciee les lecteurs de l'edition originale
Je n'ai pas la presomption de juger un ouvrage qui fut, et qui reste, une reference fondamentale pour les

mathematiciens de ma generation Mais je donne ce conseil a la suivante ne mettez pas ce livre dans la bibho-
theque, gardez-le sur votre table de travail F Signst
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L F Shampine, Marilyn K Gordon Computer-Losung gewohnlicher Differentialgleichungen Das
Anfangswertproblem X und 259 Seiten, DM 48 Vieweg, Braunschweig, Wiesbaden 1984

Wenn sich em Ingenieur entschieden hat, eine Diffferentialgleichung numerisch zu losen, stellen sich ihm die

folgenden Probleme a) Welche Methode soll ich wählen? b) Wie zuverlässig sind die Resultate, die ich erhalte?
Das vorhegende Buch gibt keine Antwort auf die Frage a), es beschreibt nur ein einziges numerisches Verfahren

die Adams-Methode Diese Beschreibung ist allerdings sehr vollständig, es werden nicht nur die Iterationsformeln

hergeleitet, sondern auch die möglichen Fehler (Diskretisierungsfehler und Rundungsfehler) exakt
diskutiert Im zweiten Teil des Buches finden wir die Realisierung der Adams-Algonthmen in FORTRAN samt

einer Bedienungsanleitung fur die recht komplexen Programme Dieses Buch ist eine wohlgelungene Mischung
von Theorie (es gibt zwei Kapitel uber mathematische Grundlagen) und Praxis der numerischen Mathematik
Zu kntisieren ist höchstens die recht holpnge Übersetzung ins Deutsche, trotzdem kann das Werk sowohl als

Lehrbuch wie auch als Handbuch fur Anwender empfohlen werden F Bachmann

A N Shiryayev Probabihty Graduate Texts in Mathematics Band 95 XI und 577 Seiten, 54 Figuren, DM
148 -, US-$ 57 50 Springer, Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1984

Das Buch ist bestens geeignet, als Grundlage fur eme zwei- oder dreisemestrige Vorlesung in Wahrscheinlich
keitstheone zu dienen Es behandelt im ersten Viertel elementare Aspekte der Theorie, inklusive einfache Versionen

der Grenzwertsatze und endliche Markoffketten, präsentiert im mittleren Teil die wichtigsten masstheoretischen

und analytischen Grundlagen (zum Teil ohne Beweise) und enthalt im letzten Drittel einige Kapitel uber
diskrete stochastische Prozesse stationäre Prozesse im strikten und im weiteren Sinne, Martingale und Mar
koffketten Indem er auf Prozesse mit kontinuierlicher Zeit verzichtet, vermeidet der Autor den fur Studenten
oft abschreckenden Formalismus anderer Werke, auch wenn ihm nicht immer die einfachsten Notationen gelingen

Jeder Abschnitt wird mit einigen illustrativen Aufgaben abgeschlossen H Carnal

G D James Representations of General Linear Groups London Mathematicai Society, Lecture Notes Series

Band 94 XII und 147 Seiten, US-$ 19 95, £9 95 Cambridge University Press, Cambridge, London, New York,
New Rochelle, Melbourne, Sydney 1984

Cet ouvrage etudie les representations sur un corps K du groupe general lineaire fini GLn{q) II s'agit pour
l'essentiel des resultats de travaux recents de l'auteur L'hypothese principale est que la caractenstique de K ne
divise pas q En ceci le sujet s'eloigne de la theone des representations polynomiales de GL„ (modules de Weyl,
ete) ou l'on considere les representations de GLn(K) sur le corps K (cf J A Green Polynomial Representations
of GL- Springer Lecture Notes 830) L'auteur s'interesse aux representations unipotentes de GLn(q), c est-a-dire
les facteurs de composition du module de permutation de stabihsateur un sous-groupe de Borel A chaque

partition X de Pentier n correspond un sous-groupe parabolique Px Le module de permutation de stabihsateur

Px possede un sous-module Sx jouissant de proprietes remarquables L'etude de ces proprietes est le sujet central
du hvre En particulier dans le cas ou K est le corps des nombres rationnels, les modules Sx forment une liste

complete des representations unipotentes irreductibles de GLn(q) De plus «le cas q 1» de la theorie correspond

formellement aux representations du groupe symetrique Sn les modules Sx etant dans ce cas les modules
de Specht J Thevenaz

N Keyfitz, J A Beekman Demography Through Problems Problem Books in Mathematics, Hrsg P R
Halmos VIII und 141 Seiten, 22 Figuren, DM 78 -, US-$ 33 70 Springer, Berlin, Heidelberg, New York,
Tokyo 1984

Das vorhegende, in der Spnnger-Sene «Problem Books in Mathematics» erschienene Buch behandelt einige
Konzepte im Gebiet der Demographie Der Serie entsprechend wird der Stoff nicht durch Definitionen und
Satze bearbeitet, sondern der Leser muss durch aktive Teilnahme (Losen von Übungen und Problemen) den

Stoff selber erarbeiten Der grosste Teil des Buches verwendet die deterministische Betrachtungsweise, es werden

etwa exponentielles und logistisches Wachstum, Populationstabellen, Sterbegesetze, stabile Altersverteilungen,
Vorhersage der Populationsgrosse u a diskutiert Im letzten 6 Kapitel werden einige Fragen bei stochastischer

Betrachtungsweise diskutiert, als Modelle werden einfache Markov-Ketten und Geburts- und Todesprozesse
verwendet Zur Selbstkontrolle sind die Losungen der Probleme gegeben Da jedes Kapitel eine kurze Einfuhrung

in die mathematische Methodik gibt, werden zur erfolgreichen Bearbeitung des Buches keine besonderen

mathematischen Vorkenntnisse vorausgesetzt J Hüsler
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